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S c h u l o r d n u n g  

S c h u l a n l ä s s e  

 Die Schulordnung gilt auch bei allen schulischen 
Anlässen. 

 Änderungen können von den verantwortlichen 
Lehrpersonen nach Rücksprache mit der Schullei-
tung vorgenommen werden. 

 Die Toiletten sind keine Aufenthaltsräume. 

 Während der Pausen halte ich mich auf dem Pau-
senplatz des Schulhauses auf.  

 Ich streite nicht mit meinen Kameradinnen und Ka-
meraden. Wenn etwas vorfällt, wende ich mich an 
die Pausenaufsichtsperson. 

 

 Mit Erlaubnis der Lehrperson darf ich mich auch im 
Schulzimmer aufhalten. 

P a u s e n  

 Ich trage Sorge und melde selbst verursachte 
Schäden sofort einer Lehrperson oder den Haus-
warten. Ich bin haftbar! 

 Abfälle entsorge ich in die bereitstehenden Abfall-
eimer.  

 Verluste, Fundsachen und verdächtige Gegenstän-
de melde ich dem Hauswart oder einer Lehrper-
son.  

 Ich muss verlorenes oder beschädigtes Schulma-
terial bezahlen. 

P e r s ö n l i c h e s  u n d  
f r e m d e s  M a t e r i a l  

 Mein Arbeitsmaterial ist stets vollständig und in 
brauchbarem Zustand. 

 Geld und Wertgegenstände trage ich immer bei 
mir. Die Schule ist nicht haftbar für gestohlene 
Wertsachen. 

Verstösse gegen die Schul– bzw. Disziplinarord-
nung werden mit: 

 Verwarnung 

 Strafaufgaben 

 Nachsitzen 

 Besondere Arbeit unter Aufsicht 

 Meldung an Eltern und Schulleitung  

geahndet 

R e g e l v e r s t ö s s e  

 Ich muss die Regeln der Schulordnung einhalten.  

 Ich kenne die Regeln der Schule und halte mich 
daran. 

D i s z i p l i n  

P r i m a r s c h u l v e r b a n d  
I n n e r b e l f o r t  



G r u n d s ä t z e  

 Die Schule ist ein Ort des Lernens. Das ist nur 
möglich, wenn jeder Schüler und jede Schüle-
rin aktiv mitarbeitet und andere nicht dabei be-
hindert. Deshalb bemühen wir uns als Schüle-
rinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer so-
wie als Hauswarte um eine gute Zusammenar-
beit. 

 Die Achtung jeder einzelnen Person ist Grund-
lage unseres Zusammenlebens. Wir respektie-
ren uns, indem wir einander zuhören, grüssen, 
bitte und danke sagen, ehrlich sind und zu Feh-
lern stehen.  

 Wo viele Menschen zusammen arbeiten und 
lernen, müssen Regeln beachtet werden. Diese 
schränken die Freiheit des Einzelnen zwar ein, 
ermöglichen aber ein geordnetes Zusammenle-
ben, bei dem es allen wohl ist. 

 Die Schulordnung hilft, Konflikte zu verhindern. 

 Dienstweg: Für alle Fragen in Zusammenhang 
mit dem Unterricht und der Klasse ist die erste 
Kontaktperson die Klassenlehrperson. Die 
Schulleitung ist für Fragen im Gesamtumfeld 
(Transporte…) der Schule zuständig. 

 

Wir begegnen uns mit Anstand  

und Respekt. 

U m g a n g s f o r m e n   

 Ich tue nichts, was einem Mitschüler bzw. einer 
Mitschülerin Schaden zufügt. 

 Ich befolge die Anweisungen der Schulleitung, der 
Lehrpersonen und der Hauswarte. 

 Ich bin höflich und hilfsbereit. 

 

 Ich unterlasse das Fluchen auf dem Schulareal 
und in den Schulgebäuden. 

 Während des Unterrichts höre ich zu und rede 
nicht drein. 

 Ich habe das Recht, meine Ansicht zu äussern. 
Kritik bringe ich sachlich an. 

 Ich bin ehrlich und stehe zu Fehlern. 

 Streitfälle löse ich durch Gespräche. 

A b s e n z e n  +  D i s p e n s e n  

 Wenn ich am Unterricht nicht teilnehmen kann, mel-
den mich meine Eltern bei der Klassenlehrperson  
ab. 

 Ich bringe die Bestätigung der Eltern oder des ge-
setzlichen Vertreters im Absenzenbüchlein spätes-
tens am zweiten Tag nach meiner Absenz. 

 Für voraussehbare Dispensen bis zu zwei Tagen rei-
che ich ein schriftliches Gesuch bei der Klassenlehr-
person ein. 

 Für mehrtägige Dispensen reiche ich das Gesuch bei 
der Schulleitung ein. 

 Für den Jokertag fülle ich das entsprechende Formu-
lar aus. Vor und nach den Sommerferien kann der 
Jokertag nicht eingesetzt werden. 
  

 Das Schulhaus oder die Turnhalle betrete ich nicht 
ohne Anweisung meiner Lehrperson. 

 Ich betrete die Unterrichtszimmer ohne Kopfbede-
ckung. 

 Im Schulhaus rede ich leise, damit es die andern 
nicht stört. 

 Ich betrete die Unterrichtszimmer mit Hausschu-
hen. 

 Mobiltelefone, MP3-Player etc. schalte ich vor dem 
Betreten des Schulaeeals ab und versorge sie. 

 Ich lege meinen Schulsack auf die dafür vorgese-
henen Bänke. 

 Ich halte im Schulhaus Ordnung. 

S c h u l h a u s   

 Vor dem Betreten des Schulhauses oder der Turn-
halle entsorge ich Kaugummis im Abfalleimer. 

 Ich trage anständige, der Schulsituation angepass-
te Kleidung. 

W ä h r e n d  d e s  U n t e r r i c h t s  

 Während der Unterrichtszeit (dazu gehören auch 
alle Pausen) verlasse ich das Schulgelände und 
meinen Pausenplatz nur mit Erlaubnis der Lehrper-
son. 

 Ich darf genügend Flüssigkeit zu mir nehmen. Ich 
trinke jedoch nur Wasser. 

 Diese Regeln gelten für alle Stufen der Primar-
schule. 


